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(54) Haltevorrichtung für eine Leuchte

(57) Beschrieben wird eine Haltevorrichtung für min-
destens eine Leuchte (4), mit mindestens einem Träger
(6), der mindestens zwei voneinander beabstandete Be-
festigungsabschnitte (10,12) zur Befestigung an entspre-
chend voneinander beabstandeten länglichen, vorzugs-
weise stab- oder seilförmigen, Halteelementen (11,16)
aufweist, und mit einer ersten elektrischen Kontaktier-

einrichtung für einen elektrischen Anschluss an minde-
stens eine von der Haltevorrichtung (2) halterbare Leuch-
te (4). Das Besondere der Erfindung besteht darin, dass
die erste Kontaktiereinrichtung für einen elektrischen An-
schluss nur an einer einzigen als Haltelement vorzuse-
henden oder an einem Haltelement anordenbaren mehr-
aderigen elektrischen Versorgungsleitung (16) ausgebil-
det ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haltevorrichtung für
mindestens eine Leuchte, mit mindestens einem Träger,
der mindestens zwei voneinander beabstandete Befesti-
gungsabschnitte zur Befestigung an entsprechend von-
einander beabstandeten länglichen, vorzugsweise stab-
oder seilförmigen, Halteelementen aufweist, und mit ei-
ner ersten elektrischen Kontaktiereinrichtung für einen
elektrischen Anschluss an mindestens eine von der Hal-
tevorrichtung halterbare Leuchte. Ferner betrifft die Er-
findung ein Haltesystem mit mindestens einer solchen
Haltevorrichtung sowie mindestens zwei voneinander
beabstandeten länglichen, vorzugsweise stab- oder seil-
förmigen, Halteelementen. Schließlich betrifft die Erfin-
dung noch eine Leuchte mit einer derartigen Haltevor-
richtung.
[0002] Haltevorrichtungen der eingangs genannten
Art befinden sich in vielfältiger Form im praktischen Ein-
satz. Gewöhnlich werden als Haltelement zwei vonein-
ander beabstandete Stäbe oder Seile verwendet, zwi-
schen denen ein Träger angeordnet ist, an dem eine
Leuchte, gewöhnlich hängend oder stehend, befestigt
ist. Dabei ist der Träger gewöhnlich als stabförmiger Kör-
ber ausgebildet, der sich etwa quer zu den Haltestäben
oder Halteseilen erstreckt und an seinen beiden Enden
mit Befestigungsabschnitten zur Befestigung an den Hal-
testäben oder Halteseilen versehen ist. Regelmäßig wer-
den bei einer solchen Vorrichtung die beiden Haltestäbe
oder Halteseile zur Spannungsversorgung verwendet,
indem der eine Haltestab bzw. das eine Halteseil als eine
Ader z.B. für die positive Versorgungsspannung und der
andere Haltestab bzw. das andere Halteseil als die an-
dere Ader z.B. für die negative Spannung oder Masse
dient. Dementsprechend ist die Kontaktiereinrichtung so
ausgebildet, dass sie eine elektrische Verbindung zwi-
schen der am Träger gehalterten Leuchte und den bei-
den Haltestäben oder Halteseilen herstellt.
[0003] Die Erfindung schlägt nun vor, die erste Kon-
taktiereinrichtung für einen elektrischen Anschluss nur
an einer einzigen als Halteelement vorzusehenden oder
an einem Halteelement anordenbaren mehraderigen
elektrischen Versorgungsleitung auszubilden.
[0004] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, die
elektrische Versorgung nur einem einzigen Halteelement
zuzuordnen, und zwar unabhängig davon, wie viele Hal-
teelemente vorgesehen sind. Hierzu wird eine mehrade-
rige elektrische Versorgungsleitung, vorzugsweise ein
an sich bekanntes mehraderiges elektrisches Kabel, ver-
wendet, das entweder nur an einem einzigen der Halte-
elemente angeordnet wird oder selbst eines der Halte-
elemente bildet. Die Erfindung eignet sich nicht nur für
den Aufbau eines Haltesystems mit zwei länglichen, vor-
zugsweise stab- oder seilförmigen, Halteelementen, von
denen nur das eine Haltelement aus einer elektrischen
mehraderigen Versorgungsleitung besteht oder eine sol-
che elektrische Versorgungsleitung trägt, sondern auch
für den Aufbau von Haltesystemen mit mindestens drei

länglichen, vorzugsweise stab- oder seilförmigen, Halte-
elementen, von denen vorzugsweise das eine aus einer
elektrischen mehraderigen Versorgungsleitung beste-
hende oder eine elektrische mehraderige Versorgungs-
leitung tragende Haltelement zwischen zwei weiteren
Halteelementen liegt. Mit einem "weiteren" Haltelement
ist in diesem Zusammenhang dasjenige Haltelement ge-
meint, das nicht aus der elektrischen Versorgungsleitung
besteht bzw. an dem keine elektrische Versorgungslei-
tung angeordnet ist.
[0005] Die Erfindung bietet konstruktive und räumliche
Vorteile, insbesondere weil die Kontaktiereinrichtung be-
sonders kompakt ausgeführt werden kann. Ferner er-
möglicht die Erfindung einen einfachen Anschluss der
Leuchte bei Befestigung an einer Haltevorrichtung der
vorliegend in Rede stehenden Art. Außerdem eignet sich
die Erfindung auch für den Anschluss von Hochvolt-
Leuchten, da als mehraderige elektrische Versorgungs-
leitung ein gewöhnliches isoliertes mehraderiges elektri-
sches Kabel problemlos verwendet werden kann.
Schließlich bietet die Erfindung auch konstruktive Vor-
teile hinsichtlich der Ausbildung des weiteren Halte-
elementes oder der weiteren Halteelemente, so dass es
auf deren elektrische Eigenschaften nicht ankommt, son-
dern für deren Ausbildung anderes und insbesondere
auch einfacheres und somit kostengünstigeres Material
gewählt werden kann.
[0006] Zweckmäßigerweise ist die erste Kontaktier-
einrichtung an einem der Befestigungsabschnitte vorge-
sehen. Dies ist nicht nur in konstruktiver Hinsicht von
Vorteil, sondern führt aufgrund der Integration der Kon-
taktiereinrichtung in den Befestigungsabschnitt auch zu
einem besonders platzsparenden Aufbau. Da erfin-
dungsgemäß die Kontaktiereinrichtung für einen elektri-
schen Anschluss nur ein einer einzigen als Haltelement
vorzusehenden oder an einem Haltelement anordenba-
ren mehraderigen elektrischen Versorgungsleitung aus-
gebildet und ein Befestigungsabschnitt am Träger zur
Befestigung an einem Haltelement vorgesehen und so-
mit nur jeweils einem Haltelement zugeordnet ist, kann
die Kontaktiereinrichtung folglich nur an einem der Be-
festigungsabschnitte vorgesehen sein. Dabei handelt es
sich um denjenigen Befestigungsabschnitt, der an dem
einzigen Haltelement befestigt wird, das entweder als
mehraderige elektrische Versorgungsleitung ausgebil-
det oder an dem eine solche Versorgungsleitung ange-
ordnet ist.
[0007] Gewöhnlich weist die erste Kontaktiereinrich-
tung mindestens zwei elektrische Kontakte zur Herstel-
lung einer elektrischen Verbindung mit mindestens zwei
entsprechenden Adern der elektrischen Versorgungslei-
tung auf.
[0008] Vorzugsweise kann mindestens ein Verbin-
dungselement zur, insbesondere im wesentlichen star-
ren, mechanischen Verbindung mit mindestens einer
weiteren Haltevorrichtung vorgesehen sein, wodurch
sich mehrere Haltevorrichtungen und somit mehrere
Leuchten auf einfache Weise miteinander kombinieren
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lassen. Diese Ausführung bietet sich insbesondere dann
an, wenn mehr als zwei längliche, vorzugsweise stab-
oder seilförmige Halteelemente verwendet werden, die
zum Aufbau eines Haltesystems voneinander beabstan-
det angeordnet werden. Dabei kann es sich bei der wei-
teren Haltevorrichtung vorzugsweise ebenfalls um eine
Haltevorrichtung der erfindungsgemäßen Art handeln.
[0009] Ferner kann mindestens ein Verbindungsele-
ment vorgesehen sein, das zur Herstellung einer elektri-
schen Verbindung zwischen der ersten Kontaktierein-
richtung und der elektrischen Versorgungsleitung und/
oder einer an mindestens einer weiteren Haltevorrich-
tung vorgesehenen, entsprechenden elektrischen Kon-
taktiereinrichtung und/oder einer externen elektrischen
Spannungsquelle aufweist. Ein solches bevorzugt vor-
zusehendes Verbindungselement kann demnach entwe-
der als Verteiler für den Anschluss an mindestens einer
Leuchte, die an mindestens einer weiteren Haltevorrich-
tung gehaltert ist, oder als Einspeisepunkt für den An-
schluss an eine externe elektrische Spannungsquelle
dienen.
[0010] Bei einer Weiterbildung der zuvor genannten
Ausführungen kann das Verbindungselement am Träger
angeordnet und insbesondere einstückig mit diesem
ausgebildet sein. Zweckmäßigerweise sollte dann ein
derartiges Verbindungselement am die erste elektrische
Kontaktiereinrichtung aufweisenden Befestigungsab-
schnitt des Trägers angeordnet sein.
[0011] Alternativ ist es aber auch vorteilhaft, das Ver-
bindungselement als separate Adaptereinheit auszubil-
den, die an der elektrischen Versorgungsleitung anbring-
bar ist und eine zweite elektrische Kontaktiereinrichtung
für einen im wesentlichen direkten elektrischen An-
schluss an die elektrische Versorgungsleitung und eine
dritte elektrische Kontaktiereinrichtung für einen im we-
sentlichen direkten elektrischen Anschluss an die erste
elektrische Kontaktiereinrichtung aufweist, wobei die
zweiten und dritten elektrischen Kontaktiereinrichtungen
elektrisch miteinander verbunden sind. Eine solche se-
parate Adaptereinheit bietet größtmögliche Flexibilität
beim Aufbau eines Haltesystems und schafft dabei eine
besonders einfache Möglichkeit zur Bildung eines An-
schlusses der von den Haltevorrichtungen gehalterten
Leuchten an der mehraderigen elektrischen Versor-
gungsleitung. Letzteres ist insbesondere dann der Fall,
wenn die zweite elektrische Kontaktiereinrichtung Kon-
taktelemente mit dornenartigen Spitzen aufweist, die
sich zur Herstellung einer elektrischen Verbindung mit
den jeweiligen Adern der elektrischen Versorgungslei-
tung durch deren Isoliermaterial bohren.
[0012] Ferner kann das Verbindungselement eine
vierte elektrische Kontaktiereinrichtung für einen im we-
sentlichen direkten elektrischen Anschluss an minde-
stens einer an mindestens einer weiteren Haltevorrich-
tung vorgesehenen, entsprechenden elektrischen Kon-
taktiereinrichtung und/oder an einer externen elektri-
schen Spannungsquelle aufweisen.
[0013] Das Verbindungselement sollte vorzugsweise

mindestens zwei Verbindungsabschnitte aufweisen, die
jeweils zur lösbaren Verbindung mit dem die erste elek-
trische Kontaktiereinrichtung aufweisenden Befesti-
gungsabschnitt des Trägers ausgebildet sind und von
denen der eine Verbindungsabschnitt die dritte elektri-
sche Kontaktiereinrichtung und der andere Verbindungs-
abschnitt die vierte elektrische Kontaktiereinrichtung auf-
weist. Auf diese Weise wird eine konstruktiv besonders
einfache und zugleich wirkungsvolle Möglichkeit für eine
kombinierte mechanische und elektrische Verbindung
von mindestens zwei Haltevorrichtungen geschaffen,
was insbesondere für den Aufbau eines Haltesystems
mit mindestens drei voneinander beabstandeten längli-
chen, vorzugsweise stab- oder seilförmigen, Halte-
elementen mit einer gemeinsamen mehraderigen elek-
trischen Versorgungsleitung von Vorteil ist. Dabei sollten
vorzugsweise die Verbindungsabschnitte des Verbin-
dungselementes im wesentlichen voneinander wegge-
richtet sein. Dies ist insbesondere von Vorteil, wenn bei
einer Anordnung von mindestens drei länglichen, vor-
zugsweise stab- oder seilförmigen, Halteelementen die
elektrische Versorgungsleitung oder das eine elektrische
Versorgungsleitung tragende Haltelement zwischen
zwei weiteren Halteelementen liegt.
[0014] Zum Schutz gegen Berührung sollte(n) die Kon-
taktiereinrichtung(en) innerhalb eines Gehäuses ange-
ordnet sein. Sofern mehrere Kontaktiereinrichtungen
vorgesehen sind, kann jede Kontaktiereinrichtung in ei-
nem separaten Gehäuse untergebracht sein.
[0015] Ferner können Verschlussmittel zum Ver-
schließen der Kontaktiereinrichtung(en) bei Nichtge-
brauch vorgesehen sein, wodurch sich nicht nur ein an-
sprechender optischer Eindruck, sondern auch ein
Schutz gegen Berührung der ansonsten offenen Kontak-
tiereinrichtung(en) realisieren lässt. Aus Sicherheits-
gründen sollte zweckmäßigerweise das Verschlussmit-
tel derart ausgebildet sein, dass nach Verschließen einer
Kontaktiereinrichtung diese nicht mehr zerstörungsfrei
freilegbar ist. Auf diese Weise soll ein unbeabsichtigtes
Entfernen des Verschlussmittels verhindert werden.
[0016] Schließlich kann der Träger im wesentlichen
stabförmig ausgeführt sein und vorzugsweise im wesent-
lichen quer zur Längserstreckung der länglichen Halte-
elemente angeordnet werden.
[0017] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der beiliegenden Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 in perspektivischer Ansicht eine bevorzugte
Ausführung der erfindungsgemäßen Halte-
vorrichtung, die an einem zweigliedrigen Hal-
teseilsystem mit einem mehraderigen elektri-
schen Kabel und einem Drahtseil befestigt ist
und eine Leuchte trägt;

Figur 2 einen Querschnitt durch einen Abschnitt der
erfindungsgemäßen Haltevorrichtung im Be-
reich einer an einem elektrischen Kabel befe-
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stigten Adaptereinheit;

Figur 3 in perspektivischer Ansicht zwei über eine Ad-
aptereinheit zusammengesteckte Haltevor-
richtungen gemäß Figur 1, die an einem drei-
gliedrigen Halteseilsystem mit zwei außen lie-
genden Seilen und einem dazwischen liegen-
den mehraderigen elektrischen Kabel befe-
stigt sind; und

Figur 4 in perspektivischer Ansicht einen Abschnitt ei-
nes dreigliedrigen Halteseilsystems, das zwei
außen liegende Seile und ein dazwischen lie-
gendes mehraderigeres elektrisches Kabel
aufweist, an denen in unterschiedlicher Kon-
figuration mehrere Haltevorrichtungen ge-
mäß Figur 1 mit jeweils einer daran angeord-
neten Leuchte befestigt sind.

[0018] In Figur 1 ist ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel einer Haltevorrichtung 2 gezeigt, an der eine Leuch-
te 4 gehaltert ist. Die Haltevorrichtung 2 weist einen rohr-
förmigen Querträger 6 auf, an dem im dargestellten Aus-
führungsbeispiel gemäß Figur 1 ein weiterer rohrförmiger
Träger 8 angeordnet ist, der sich etwa rechtwinklig zum
Querträger 6 erstreckt und an dessen freiem Ende die
Leuchte 4 trägt.
[0019] An seinem einen freien Ende 6a ist der Quer-
träger 6 mit einer länglichen Kerbe oder Nut 10 versehen,
die sich etwa rechtwinklig zur Längsachse des Querträ-
gers 6 erstreckt. Wie Figur 1 erkennen lässt, dient diese
Nut 10 zur Aufnahme eines Seils 12, welches Teil eines
Halteseilsystems bildet. Hierzu wird der Querträger 6 mit
seinem Ende 6a so auf das Seil 11 gelegt, dass es in die
Nut 10 gelangt und von dieser umgriffen wird. Demnach
dient die Nut 10 als ein Befestigungsabschnitt des Quer-
trägers 6 zu dessen Befestigung am Seil 11.
[0020] Beim in Figur 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist das andere Ende 6b des Querträgers 6 aufge-
weitet und trägt an dessen (in Figur 1 nicht erkennbarer)
Stirnseite einen Befestigungsabschnitt 12, durch den der
Querträger 6 an eine separate Adaptereinheit 14 an-
steckbar ist. Bei der in Figur 1 dargestellten Konfiguration
ist das aufgeweitete Ende 6b des Querträgers 6 über den
Befestigungsabschnitt 12 mit der Adaptereinheit 14 fest
verbunden. Die Adaptereinheit 14 ist an einem mehra-
derigen elektrischen Kabel 16 befestigt, das einen wei-
teren Teil eines Halteseilsystems für Leuchten bildet. Da-
bei übernimmt im dargestellten Ausführungsbeispiel die
Adaptereinheit 14 zwei Aufgaben. Zum einen dient sie
zur Befestigung des Querträgers 6 am elektrischen Kabel
16, das insoweit in ähnlicher Weise wie das hiervon be-
abstandete Seil 11 die Funktion eines länglichen Halte-
elementes übernimmt. Zum anderen dient die Adapter-
einheit 14 zum Anschluss der Leuchte 4 an das elektri-
sche Kabel 16, was nachfolgend im Einzelnen näher er-
läutert wird.
[0021] Für den Anschluss der Leuchte 4 an das elek-

trische Kabel 16 enthält der am aufgeweiteten Ende 6b
des Querträgers 6 sitzende Befestigungsabschnitt 12 ei-
ne erste Kontaktiereinrichtung 20, die im dargestellten
Ausführungsbeispiel aus zwei Hülsen besteht, wie Figur
2 erkennen lässt, in der ein Querschnitt durch die Adap-
tereinheit 14 und das aufgeweitete Ende 6b des Quer-
trägers 6 dargestellt ist. An die Hülsen der ersten Kon-
taktiereinrichtung 20 sind die Adern 22a, 22b eines zwei-
aderigen Kabels 22 angeschlossen, das durch den Quer-
träger 6 und den weiteren Träger 8 zur Leuchte 4 geführt
ist. Die Adaptereinheit 14 enthält zwei voneinander be-
abstandete Stifte 24, die sich im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel in Längsrichtung der Adaptereinheit 14
und quer zum elektrischen Kabel 16 erstrecken, wie Figur
2 erkennen lässt. Auf jedem der beiden Stifte 24 sitzt im
dargestellten Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 eine
Kontaktspitze 26, die sich rechtwinklig zum Stift 24 er-
streckt und auf das elektrische Kabel 16 gerichtet ist, um
sich durch die Isolierung des elektrischen Kabels 16 zur
Herstellung einer elektrischen Verbindung zu bohren.
Dabei sind die Kontaktspitzen 26 versetzt zueinander an-
geordnet und jeweils zu einer der beiden Adern des elek-
trischen Kabels 16 ausgerichtet, so dass die eine Kon-
taktspitze 26 des einen Stiftes 24 eine elektrische Ver-
bindung mit der einen Ader und die andere Kontaktspitze
26 des anderen Stiftes 24 eine elektrische Verbindung
mit der anderen Ader des elektrischen Kabels 16 her-
stellt. Demnach bilden die Kontaktspitzen 26 eine zweite
Kontaktiereinrichtung.
[0022] Die (gemäß Figur 2 nach rechts orientierten)
freien Enden 24a der Stifte 24 sind als Steckkontakte für
den Kontakteingriff mit den Hülsen der ersten Kontak-
tiereinrichtung 20 vorgesehen und bilden eine dritte Kon-
taktiereinrichtung. Im montierten Zustand gemäß Figur
2 sind diese freien Enden 24a der Stifte 24 in die Hülsen
der ersten Kontaktiereinrichtung 20 gesteckt. Somit ist
die dritte Kontaktiereinrichtung im Bereich der zum Quer-
träger 6 weisenden Stirnseite der Adaptereinheit 14 an-
geordnet und derart ausgebildet, dass bei Befestigung
des Querträgers 6 über den an seinem aufgeweiteten
Ende 6b angeordneten Befestigungsabschnitt 12 an der
Adaptereinheit 14 die im Befestigungsabschnitt 12 sit-
zende erste Kontaktiereinrichtung 20 eine elektrische
Verbindung mit der dritten Kontaktiereinrichtung in der
Adaptereinheit 14 herstellt, wodurch die Leuchte 4 über
das im Querträger 6 geführte Kabel 22 dann am elektri-
schen Kabel 16 angeschlossen wird.
[0023] Gewöhnlich enthält die Adaptereinheit 14 eine
vierte Kontaktiereinrichtung, die innerhalb der Adapter-
einheit 14 mit der zweiten und der dritten Kontaktierein-
richtung entsprechend elektrisch verbunden ist. Im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 wird diese
vierte Kontaktiereinrichtung von den (gemäß Figur 2
nach links orientierten) freien Enden 24b der Stifte 24
gebildet, die sich in den Bereich der anderen Stirnseite
der Adaptereinheit 14 erstrecken, an welche ebenfalls
ein freies Ende eines Querträgers über einen Befesti-
gungsabschnitt angesteckt werden kann. Wenn dies wie
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bei der in Figur 1 gezeigten Konfiguration nicht der Fall
ist, wird jene Stirnseite mit einer Kappe 18 aus Sicher-
heitsgründen verschlossen, um eine unbeabsichtigte Be-
rührung der ansonsten freiliegenden vierten Kontaktier-
einrichtung zu verhindern. Aus diesem Grunde ist ge-
wöhnlich die Kappe 18 so gestaltet, dass sie sich nicht
mehr zerstörungsfrei abnehmen lässt.
[0024] Das Gehäuse der Adaptereinheit 14 besteht im
dargestellten Ausführungsbeispiel aus zwei Halbschalen
14a und 14b, die zur Befestigung der Adaptereinheit 14
am elektrischen Kabel 16 zusammengefügt werden und
dabei zwischen sich das elektrische Kabel 16 aufneh-
men. Nach Zusammenfügen der beiden Halbschalen
14a und 14b verrasten diese miteinander und gelangen
dabei gleichzeitig in festen Eingriff am elektrischen Kabel
16. Gewöhnlich lassen sich die beiden Halbschalen 14a
und 14b nicht mehr zerstörungsfrei voneinander trennen
und lässt sich demnach die Adaptereinheit 14 nicht zer-
störungsfrei vom elektrischen Kabel 16 entfernen, nicht
zuletzt um ein unerwünschtes Freilegen der Adern des
elektrischen Kabels zu verhindern.
[0025] Gewöhnlich ist es ausreichend, ein zweiaderi-
ges elektrisches Kabel zu verwenden, wobei die eine
Ader eine positive Versorgungsspannung führt und die
andere Ader auf Masse liegt bzw. den Minus-Pol bildet.
Ferner sollte das elektrische Kabel 16 eine Isolierung
aufweisen, wodurch auch Anwendungen im Hochvolt-
Bereich möglich werden.
[0026] In Figur 1 ist beispielhaft ein sogenanntes zwei-
gliedriges Halteseilsystem dargestellt, an dem die zuvor
beschriebene Haltevorrichtung 2 befestigt ist. Wie be-
reits zuvor erwähnt, weist das dargestellte zweigliedrige
Halteseilsystem das Seil 11 und das mehraderige elek-
trische Kabel 16 auf und bilden sowohl das Seil 11 als
auch das elektrische Kabel 16 längliche Halteelemente
zur Halterung der Haltevorrichtung 2. Dabei übernimmt
lediglich das elektrische Kabel 16 die elektrische Versor-
gung der von der Haltevorrichtung 2 getragenen Leuchte
4, wobei das elektrische Kabel 16 zusätzlich auch zur
Befestigung der Haltevorrichtung 2 dient. Demgegen-
über übernimmt das Seil 11 lediglich eine tragende Funk-
tion, so dass es auf dessen elektrische Eigenschaften
nicht ankommt; dies hat den Vorteil, dass für das Seil 11
ein einfacher Aufbau und einfaches, kostengünstiges
Material gewählt werden kann. Vorzugsweise erstrecken
sich das Seil 11 und das elektrische Kabel 16 in einem
im Wesentlichen gleichbleibenden Abstand parallel zu-
einander und liegen in einer im Wesentlichen horizonta-
len Ebene, wie Figur 1 erkennen lässt. Es ist aber auch
denkbar, das Seil 11 und das elektrische Kabel 16 grund-
sätzlich in jeder beliebigen anderen Anordnung und Aus-
richtung vorzusehen.
[0027] Zur Übertragung des für die Versorgung der
Leuchte 4 benötigten elektrischen Stromes ist das elek-
trische Kabel 16 vorzugsweise über ein nicht dargestell-
tes Einspeiseelement an einer (ebenfalls nicht darge-
stellten) externen elektrischen Spannungsquelle ange-
schlossen. Beispielsweise kann ein derartiges Einspei-

seelement nach Art der zuvor beschriebenen Adapter-
einheit 14 gestaltet sein, an die anstelle des in Figur 1
gezeigten Querträgers 6 dann eine elektrische Span-
nungsquelle über eine entsprechende Steckverbindung
anschließbar ist.
[0028] An dieser Stelle sei der guten Vollständigkeit
halber noch erwähnt, dass anstelle einer separaten Ad-
aptereinheit 14 alternativ der Befestigungsabschnitt 12
am Ende 6b des Querträgers 6 auch so gestaltet sein
kann, dass er direkt am elektrischen Kabel 16 befestigbar
und die darin enthaltene erste Kontaktiereinrichtung
dementsprechend ebenfalls direkt an das elektrische Ka-
bel 16 anschließbar ist.
[0029] Die Haltevorrichtung 2 ist in Figur 1 am Beispiel
eines zweigliedrigen Halteseilsystems beschrieben.
Gleichwohl ist es aber denkbar, ein Halteseilsystem mit
mehr als zwei Halteelementen vorzusehen und die be-
schriebene Haltevorrichtung 2 in beliebiger Anzahl und
Kombination an derartigen Halteseilsystemen anzubrin-
gen. Dabei sind erfindungsgemäß solche Halteseilsyste-
me mit mehr als zwei Halteelementen grundsätzlich so
aufgebaut, dass stets nur ein mehraderiges elektrisches
Kabel 16 vorgesehen ist, während die übrigen Halte-
elemente aus einem einfachen Seil o.dgl. bestehen.
[0030] In Figur 3 ist zum Beispiel ein dreigliedriges Hal-
teseilsystem abschnittsweise dargestellt, das zusätzlich
zu dem Seil 11 und dem elektrischen Kabel 16 ein wei-
teres Seil 30 aufweist, wobei das elektrische Kabel 16
etwa in der Mitte zwischen den beiden Seilen 11 und 30
verläuft. Figur 3 lässt erkennen, dass zwei Haltevorrich-
tungen 2 zwischen jeweils einem der beiden Seile 11, 30
einerseits und dem sich in der Mitte erstreckenden elek-
trischen Kabel 16 andererseits befestigt und dabei über
eine einzige Adaptereinheit 14 mechanisch und elek-
trisch miteinander verbunden sind. Ein Vergleich mit Fi-
gur 1 zeigt, dass die Abdeckkappe 18 an der Adapter-
einheit 14 fehlt, da an deren entsprechender Stirnseite
nunmehr der Querträger 6 der weiteren Haltevorrichtung
2 befestigt ist. Demnach sind bei der Anordnung gemäß
Figur 3 zwei Haltevorrichtungen 2 über eine einzige Ad-
aptereinheit 14 zusammengesteckt, so dass eine ge-
meinsame einzige Adaptereinheit 14 für die beiden Hal-
tevorrichtungen 2 zu deren gemeinsamer Befestigung
am mehraderigen elektrischen Kabel 16 verwendet wird.
Hinsichtlich der Ausbildung und Aufhängung der Halte-
vorrichtungen 2 wird im übrigen auf Figur 1 und hinsicht-
lich des elektrischen Anschlusses auf Figur 2 sowie die
zuvor gegebene Beschreibung verwiesen.
[0031] In Figur 4 ist ebenfalls ein dreigliedriges Halte-
seilsystem dargestellt, das gegenüber der in Figur 3 ge-
zeigten Anordnung beispielhaft um zwei weitere Halte-
vorrichtungen 2 erweitert ist, die jeweils separat vonein-
ander am elektrischen Kabel 16 einerseits und einem der
beiden Seile 11, 30 aufgehängt sind.
[0032] Im Übrigen lässt Figur 4 erkennen, dass die
Leuchte 4 grundsätzlich in jeder beliebigen Anordnung
und Ausrichtung am Querträger 6 befestigt werden kann.
So ist es beispielsweise auch denkbar, auf den Träger 8
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zu verzichten und anstelle einer hängenden Anordnung
die Leuchte 4 in den Querträger 6 zu integrieren, indem
dieser in zwei Hälften unterteilt wird, zwischen denen die
Leuchte 4 eingefügt ist, wie am Beispiel der in Blickrich-
tung von Figur 3 am entferntesten gelegenen Haltevor-
richtung 2 erkennbar ist.
[0033] Die Haltevorrichtung 2 ist zuvor im Zusammen-
hang mit einem Halteseilsystem beschrieben worden,
welches längliche Halteelemente aufweist, die von ei-
nem mehraderigen elektrischen Kabel und im übrigen
von Seilen gebildet werden und demnach flexibel sind.
Alternativ ist es aber auch denkbar, anstelle der Seile
starre Stäbe und/oder anstelle des mehradrigen elektri-
schen Kabels eine entsprechende mehraderige elektri-
sche Versorgungsleitung in einer starren, stabförmigen
Ausführung vorzusehen.
[0034] Bei den zuvor beschriebenen Ausführungsbei-
spielen übernimmt das mehraderige elektrische Kabel
16 neben der elektrischen Versorgung der Leuchten 4
zusätzlich auch eine tragende Funktion. Alternativ ist es
aber auch denkbar, das mehraderige elektrische Kabel
an einem der länglichen Halteelemente zu befestigen,
so dass das elektrische Kabel lediglich die elektrische
Versorgung und das längliche Halteelement die tragende
Funktion übernimmt. Bei einer solchen Ausführung muss
das elektrische Kabel nicht besonders robust ausgeführt
werden, während es bei der Konstruktion des zugehöri-
gen länglichen Haleelementes nicht auf dessen elektri-
sche Eigenschaften ankommt. Somit könnte als derarti-
ges längliches Halteelement beispielsweise ein einfa-
ches Seil entsprechend dem Seil 11 von Figur 1 gewählt
werden.

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung für mindestens eine Leuchte (4),
mit mindestens einem Träger (6), der mindestens
zwei voneinander beabstandete Befestigungsab-
schnitte (10,12) zur Befestigung an entsprechend
voneinander beabstandeten länglichen, vorzugs-
weise stab- oder seilförmigen, Halteelementen
(11,16) aufweist, und mit einer ersten elektrischen
Kontaktiereinrichtung (20) für einen elektrischen An-
schluss an mindestens eine von der Haltevorrich-
tung (2) halterbare Leuchte (4),
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kontak-
tiereinrichtung (20) für einen elektrischen Anschluss
nur an einer einzigen als Haltelement vorzusehen-
den oder an einem Haltelement anordenbaren mehr-
aderigen elektrischen Versorgungsleitung (16) aus-
gebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kontak-
tiereinrichtung (20) an nur einem der Befestigungs-
abschnitte (12) vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kontak-
tiereinrichtung (20) mindestens zwei elektrische
Kontakte zur Herstellung einer elektrischen Verbin-
dung mit mindestens zwei entsprechenden Adern
der elektrischen Versorgungsleitung (16) aufweist.

4. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
gekennzeichnet durch mindestens ein Verbin-
dungselement (14) zur, vorzugsweise im wesentli-
chen starren, mechanischen Verbindung mit minde-
stens einer weiteren Haltevorrichtung (2).

5. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche, gekennzeichnet durch min-
destens ein Verbindungselement (14) zur Herstel-
lung einer elektrischen Verbindung zwischen der er-
sten Kontaktiereinrichtung (20) und der elektrischen
Versorgungsleitung (16) und/oder einer an minde-
stens einer weiteren Haltevorrichtung (2) vorgese-
henen, entsprechenden elektrischen Kontaktierein-
richtung und/oder an einer externen elektrischen
Spannungsquelle aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element am Träger angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element einstückig mit dem Träger ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach den Ansprüchen 2 und 5 sowie An-
spruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element am die erste elektrische Kontaktiervorrich-
tung aufweisenden Befestigungsabschnitt des Trä-
gers angeordnet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element als separate Adaptereinheit (14) ausgebil-
det ist, die an der elektrischen Versorgungsleitung
(16) anbringbar ist und eine zweite elektrische Kon-
taktiereinrichtung (26) für einen im wesentlichen di-
rekten elektrischen Anschluss an die elektrische
Versorgungsleitung (16) und eine dritte elektrische
Kontaktiereinrichtung (24a) für einen im wesentli-
chen direkten elektrischen Anschluss an die erste
elektrische Kontaktiereinrichtung (20) aufweist, wo-
bei die zweiten und dritten elektrischen Kontaktier-
einrichtungen elektrisch miteinander verbunden
sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (14) eine vierte elektrische Kontaktierein-
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richtung (24b) für einen im wesentlichen direkten
elektrischen Anschluss an mindestens einer an min-
destens einer weiteren Haltevorrichtung (2) vorge-
sehenen, entsprechenden elektrischen Kontaktier-
einrichtung und/oder an einer externen elektrischen
Spannungsquelle aufweist.

11. Vorrichtung nach den Ansprüchen 4, 9 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (14) mindestens zwei Verbindungsab-
schnitte aufweist, die jeweils zur lösbaren Verbin-
dung mit dem die erste elektrische Kontaktiereinrich-
tung (20) aufweisenden Befestigungsabschnitt (12)
des Trägers (6) ausgebildet sind und von denen der
eine Verbindungsabschnitt die dritte elektrische
Kontaktiereinrichtung und der andere Verbindungs-
abschnitt die vierte elektrische Kontaktiereinrichtung
aufweist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
abschnitte des Verbindungselementes (14) im we-
sentlichen voneinander weggerichtet sind.

13. Vorrichtung nach mindestens einem der Ansprüche
9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktierein-
richtung(en) im wesentlichen innerhalb eines Ge-
häuses angeordnet ist (sind).

14. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
gekennzeichnet durch Verschlussmittel (18) zum
Verschließen der Kontaktiereinrichtung(en) bei
Nichtgebrauch.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussmittel (18) derart ausgebildet ist, dass nach
Verschließen einer Kontaktiereinrichtung diese nicht
mehr zerstörungsfrei freilegbar ist.

16. Vorrichtung nach mindestens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (6) im
wesentlichen stabförmig ist.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (6) im
wesentlichen quer zur Längserstreckung der längli-
chen Halteelemente (11,16) anordenbar ist.

18. Haltesystem mit mindestens einer Haltevorrichtung
(2) nach mindestens einem der vorgegangenen An-
sprüche, mit mindestens zwei voneinander beab-
standeten länglichen, vorzugsweise stab- oder seil-
förmigen, Halteelementen (11,16),
dadurch gekennzeichnet, dass eine mehraderige

Versorgungsleitung (16) als eines der Halteelemen-
te ausgebildet oder nur an einem der Halteelemente
angeordnet ist.

19. Leuchte mit einer Haltevorrichtung (2) nach minde-
stens einem der Ansprüche 1 bis 17.
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